Anlage 1

Jahresabschluss 2025

Kieler Volksbank eG, 24103 Kiel



Aktivseite

1. Jahresbilanz zum 31.12.2025

Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve
a) Kassenbestand 8.719.188,71 10.877
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 14.383.911,83 14.898
darunter: bei der Deutschen
Bundesbank 14.383.911,83 14.898)
c) Guthaben bei Postgiroamtern 0,00 23.103.100,54 0
2. Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
sowie ahnliche Schuldtitel 6ffentlicher Stellen 0,00 0
darunter: bei der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar 0,00 0)
b) Wechsel 0,00 0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute
a) taglich fallig 187.949.650,19 220.653
b) andere Forderungen 5.169.516,40 193.119.166,59 5.616
4. Forderungen an Kunden 1.474.881.452,99 1.5637.333
darunter:
durch Grundpfandrechte
gesichert 437.360.964,84 308.921)
Kommunalkredite 59.629.637,39 47.552)
5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere
aa) von offentlichen Emittenten 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 0)
b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von 6ffentlichen Emittenten 30.778.914,16 24.867
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 30.778.914,16 24.867)
bb) von anderen Emittenten 151.621.907,73 182.400.821,89 152.060
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 128.973.874,23 137.762)
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 182.400.821,89 0
Nennbetrag 0,00 0)
6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 4.694.176,04 4.757
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen und Geschéftsguthaben bei Genossenschaften
a) Beteiligungen 26.877.154,93 26.877
darunter:
an Kreditinstituten 248.544,04 249)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 0)
an Wertpapierinstituten 0,00 0)
b) Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 609.430,00 27.486.584,93 609
darunter:
bei Kreditgenossen-
schaften 14.000,00 14)
bei Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 0)
bei Wertpapierinstituten 0,00 0)
8. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.725.000,00 800
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 0)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 0)
an Wertpapierinstituten 0,00 0)
9. Treuhandvermdgen 3.129.812,48 4.894
darunter: Treuhandkredite 3.129.812,48 4.894)
10. Ausgleichsforderungen gegen die 6ffentliche Hand
einschlieBlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte
und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 3.869,00 7
c) Geschafts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 3.869,00 0
12. Sachanlagen 38.908.166,86 39.636
13. Sonstige Vermogensgegenstinde 7.109.732,89 2.891
14. Rechnungsabgrenzungsposten 34.039,21 68
Summe der Aktiva 1.956.595.923 42 2.046.843




Passivseite

Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
a) taglich fallig 443.451,72 484
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 263.762.383,67 264.205.835,39 309.666
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kiindigungsfrist
von drei Monaten 187.503.572,61 195.021
ab) mit vereinbarter Kiindigungsfrist
von mehr als drei Monaten 0,00 187.503.572,61 0
b) andere Verbindlichkeiten
ba) taglich fallig 1.011.172.188,29 904.818
bb) mit vereinbarter Laufzeit
oder Kiindigungsfrist 270.713.777,75 1.281.885.966,04 1.469.389.538,65 410.100
3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0
darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 0)
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00 0)
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 3.129.812,48 4.894
darunter: Treuhandkredite 3.129.812,48 4.894)
5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.723.779,12 2.454
6. Rechnungsabgrenzungsposten 31.463,66 3
6a. Passive latente Steuern 0,00 0
7. Riickstellungen
a) Rickstellungen fiir Pensionen u. dhnliche Verpflichtungen 4.461.832,00 5.004
b) Steuerrlckstellungen 473.000,00 3.199
c) andere Riickstellungen 3.476.578,02 8.411.410,02 6.228
8. [gestrichen] 0,00 0
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 10.381.000,00 10.381
10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter: vor Ablauf von
zwei Jahren féllig 0,00 0)
11. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 67.500.000,00 67.500
darunter: Sonderposten
nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 0)
12. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital 70.605.450,00 66.712
b) Kapitalriicklage 1.299.868,67 1.300
c) Ergebnisriicklagen
ca) gesetzliche Riicklage 21.364.576,54 20.941
cb) andere Ergebnisriicklagen 36.164.576,54 57.529.153,08 35.741
d) Bilanzgewinn 1.388.612,35 130.823.084,10 2.397
Summe der Passiva 1.956.595.923,42 2.046.843
1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-
gegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Birgschaften und
Gewabhrleistungsvertragen 33.402.996,38 41.036
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten
fur fremde Verbindlichkeiten 0,00 33.402.996,38 0
2. Andere Verpflichtungen
a) Ricknahmeverpflichtungen aus
unechten Pensionsgeschaften 0,00 0
b) Platzierungs- u. Ubernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 42.818.204,79 42.818.204,79 58.501
darunter: Lieferverpflichtungen
aus zinsbezogenen
Termingeschaften 0,00 0)




2. Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025

Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 62.849.945,73 60.966
b) festverzinslichen Wertpapieren und
Schuldbuchforderungen 4.741.597,69 67.591.543,42 4.192
darunter: in a) und b)
angefallene negative Zinsen 356,82 1)
2. Zinsaufwendungen 15.313.439,14 52.278.104,28 22.212
darunter: erhaltene
negative Zinsen 6.048,85 7)
3. Laufende Ertrage aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 40.402,80 30
b) Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 758.600,48 763
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 799.003,28 0
4. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs-
oder Teilgewinnabfiihrungsvertriagen 181.855,68 884
5. Provisionsertrage 20.871.253,94 20.512
6. Provisionsaufwendungen 3.666.987,21 17.204.266,73 4.711
7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Ertrage 2.317.027,13 1.583
9. [gestrichen] 0,00 0
10. Aligemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehalter 18.820.600,09 17.574
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung 3.993.151,57 22.813.751,66 3.676
darunter: fur
Altersversorgung 470.066,59 577)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 14.815.494,02 37.629.245,68 12.398
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.384.461,78 1.319
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 926.624,37 791
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und
bestimmte Wertpapiere sowie Zufiihrungen
zu Riickstellungen im Kreditgeschaft 29.121.530,16 17.608
14. Ertrage aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
Wertpapieren sowie aus der Auflésung
von Riickstellungen im Kreditgeschaft 0,00 -29.121.530,16 0
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermogen behandelte Wertpapiere 465.616,04 260
16. Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermégen
behandelten Wertpapieren 0,00 -465.616,04 0
17. Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0
18. [gestrichen] 0,00 0
19. Ergebnis der normalen Geschiftstatigkeit 3.252.779,07 8.381
20. AuBerordentliche Ertrage 0,00 0
21. AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22. AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.494.847,66 3.751
darunter: latente Steuern 0,00 0)
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 24.532,62 1.519.380,28 38
24a. Aufwendungen aus der Zufiihrung zum Fonds fiir allgemeine 0,00 1.600
Bankrisiken
25. Jahresiiberschuss 1.733.398,79 2.992
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.366,64 5
1.735.765,43 2.997
27. Entnahmen aus Ergebnisriicklagen
a) aus der gesetzlichen Riicklage 0,00 0
b) aus anderen Ergebnisriicklagen 0,00 0,00 0
1.735.765,43 2.997
28. Einstellungen in Ergebnisriicklagen
a) in die gesetzliche Ricklage 173.576,54 300
b) in andere Ergebnisriicklagen 173.576,54 347.153,08 300
29. Bilanzgewinn 1.388.612,35 2.397




3. Anhang

A. Alilgemeine Angaben

Die Kieler Volksbank eG mit Sitz in Kiel ist beim Amtsgericht 24114 Kiel unter der

Genossenschaftsregisternummer 402 Kl eingetragen.

Der Jahresabschluss der Kieler Volksbank eG wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
(HGB) und der Verordnung uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute
und Wertpapierinstitute (RechKredV) aufgestellt. Gleichzeitig erfiillt der Jahresabschluss die Anforde-
rungen des Genossenschaftsgesetzes (GenG) und der Satzung der Bank.

B. Erlduterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs-,

Bewertungs- und Umrechnungsmethoden angewandt:

Die Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden entspricht den allgemeinen Bewertungsvor-
schriften der §§ 252 ff. HGB unter Berlcksichtigung der fur Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen
(§§ 340 ff. HGB).

Anteilige Zinsen, deren Falligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den
Charakter von bankgeschéaftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehérigen

Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet.

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs-,

Bewertungs- und Umrechnungsmethoden angewandt:

Barreserve

Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert angesetzt, wobei der Unter-
schiedsbetrag zwischen dem hoheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag - sofern Zinscharakter
vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser Unterschiedsbetrag

wird grundsatzlich planmaRig, und zwar zinsanteilig, aufgelost.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitatsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-

richtigungen und Einzelrtckstellungen in Hohe der jeweiligen Blankoanteile abgedeckt.



Fir vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte Adressenausfallrisiken im Kreditgeschaft werden
fur Forderungen an Kunden sowie Eventualverbindichkeiten und andere Verpflichtungen (einschlieRlich
widerruflicher und unwiderruflicher Kreditzusagen) Pauschwertberichtigungen gemaR IDW RS BFA 7
gebildet. Die Berechnung der Pauschalwertberichtigungen erfolgt auf Grundlage des im Rahmen des in-
ternen Risikomanagements ermittelten erwarteten Verlusts Gber einen Betrachtungszeitraum von zwolf
Monaten ohne Anrechnung von Bonitatspramien (sogenanntes Bewertungsvereinfachungsverfahren).
Der erwartete Verlust wird unter Berticksichtigung der Ausfallwahrscheinlichkeit, der Verlustquote bei
Ausfall sowie der erwarteten Kredithdhe zum Ausfallzeitpunkt ermittelt. Die Ausfallwahrscheinlichkeiten
werden auf Basis der im genossenschaftlichen Finanzverbund etablierten VR-Rating-Verfahren ge-
schatzt. Die Annahmen zu Kredith6hen im Ausfallzeitpunkt, den zukiinftigen Zahlungen und den Sicher-
heitenverwertungserlésen und -kosten basieren auf einem LGD-Modell. Der erwartete Verlust tber ei-
nen Betrachtungszeitraum von zwolf Monaten ermittelt sich als Produkt aus der Ausfallwahrscheinlich-
keit der modellierten Verlustquote und der relevanten Exposurehdhe

Als Voraussetzung fiir die Anwendung der Bewertungsvereinfachung ist im Rahmen der Kreditvergabe-
praxis sichergestellt, dass die Konditionenvereinbarung zum Zeitpunkt der Kreditvergabe unter Bertick-
sichtigung einer risikoadaquaten Bonitatspramie erfolgt, deren Hohe sich an dem erwarteten Verlust
Uber die Restlaufzeit orientiert. Die Ausgeglichenheitsannahme wird zum Bilanzstichtag Uberprift. Die
Ausgeglichenheit kann weiter angenommen werden, da die Konditionenfestsetzung unter Berticksichti-
gung der Standardrisikokosten erfolgt.

Die Risikovorsorgebetrage fir die Forderungen an Kunden werden als Pauschalwertberichtigungen vom
Aktivposten 4 abgesetzt. Die fur Eventualverbindlichkeiten sowie unwiderrufliche Kreditzusagen ermittel-
ten Risikovorsorgebetrage werden von den Unterstrich-Positionen abgesetzt und als pauschale Riick-
stellungen in den anderen Riickstellungen (Passivposten 7c¢) ausgewiesen. Fur widerrufliche Kreditzu-
sagen erfolgt allein die Passivierung in Form von pauschalen Riickstellungen in den anderen Rickstel-

lungen (Passivposten 7c).

Zusatzlich bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschéaftszweigs Vorsorgereser-
ven gemaf § 340f HGB und ein Sonderposten nach §340g HGB.

Wertpapiere

Die wie Umlaufvermégen behandelten festverzinslichen Wertpapiere, Aktien und andere nicht festver-

zinslichen Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von
den ,Wertpapiermitteilungen“ (WM Datenservice) zur Verfigung gestellten Jahresschlusskurse heran-

gezogen.

Die wie Anlagevermdgen behandelten Wertpapiere wurden nur bei einer voraussichtlich dauernden
Wertminderung auf ihren niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben (gemildertes Niederstwertprin-
zip). Anschaffungskosten Uber pari wurden linear tGber die Restlaufzeit bis zum niedrigeren Einlésungs-

kurs abgeschrieben.

Wertpapiere, die sich in einem Girosammeldepot befinden, werden mit den durchschnittlichen Anschaf-

fungskosten samtlicher Wertpapiere derselben Art bewertet.



Zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschaftszweigs bestehen ferner Vorsorgereserven
gemal § 340f HGB.

Verlustfreie Bewertung der zinsbezogenen Geschiafte des Bankbuchs

Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs einschlieRlich der zur Steuerung des allgemei-
nen Zinsanderungsrisikos (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossenen Zinsderivate werden im Rahmen
einer Gesamtbetrachtung aller Geschafte nach MaRgabe von IDW RS BFA 3 n. F. verlustfrei bewertet.
Hierzu werden die zinsinduzierten Barwerte den Buchwerten gegenubergestellt. Der sich daraus erge-
bende positive Differenzbetrag wird anschlieRend um den Barwert der direkt aus den Zinsprodukten des
Bankbuchs resultierenden Gebuhren- und Provisionsertrdge erhéht und um den Risikokostenbarwert im
Kundenkreditgeschaft sowie Eigengeschaft und den Bestandsverwaltungskostenbarwert vermindert. Bei
den zurechenbaren Gebuhren- und Provisionsertrdgen werden im Wesentlichen Kontofihrungsgebih-
ren, Postenentgelte, Kartenentgelte, sofern die jeweilige Karte Bestandteil des Kontomodells ist, ange-
setzt. GemaR einer internen Erhebung bzw. Schatzung wird der Anteil der Verwaltungskosten fiir die
Bestandsflihrung der zinsbezogenen Geschafte an den gesamten Verwaltungsaufwendungen ermittelt.
Zukunftige Preis- und Kostensteigerungen werden bertcksichtigt. Bei der Bemessung der voraussicht-
lich noch anfallenden Verwaltungskosten fiir die Bestandsfihrung der zinsbezogenen Geschafte werden
Overheadkosten anteilig berticksichtigt. Individuelle Refinanzierungsmdglichkeiten werden bei dieser
barwertigen Betrachtung berucksichtigt. Fur einen danach eventuell verbleibenden Verlustiberhang wird

eine Drohverlustriickstellung gebildet, die unter den anderen Ruckstellungen ausgewiesen wird.

Nach dem Ergebnis der Berechnungen zum 31. Dezember 2025 war keine Ruckstellung zu bilden.

Strukturierte Finanazinstrumente, die keine wesentlich erhéhten oder zusatzzlichen (andersartigen) Risi-
ken oder Chancen aufweisen, wurden als einheitlicher Vermdgensgegenstand nach den allgemeinen

Grundsatzen bilanziert und bewertet.

Beteiligungen und Geschiftsguthaben bei Genossenschaften sowie Anteile an verbundenen
Unternehmen

Die Beteiligungen und die Geschéftsguthaben bei Genossenschaften sowie die Anteile an verbundenen
Unternehmen wurden entsprechend den flir das Anlagevermdgen geltenden Regeln zu Anschaffungs-
kosten bewertet. Bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung werden Abschreibungen vorge-

nommen.

Treuhandvermégen

Die Bewertung des Treuhandvermdgens erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert.



Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermogensgegenstande und die Sachanlagen wurden zu den
Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, unter Bertcksichtigung planmagi-
ger Abschreibungen bewertet. Die planmafigen Abschreibungen wurden Uber die geschatzte betriebs-
gewohnliche Nutzungsdauer, die sich grundsatzlich an den von der Finanzverwaltung verdffentlichten
Abschreibungstabellen orientiert, linear vorgenommen. Soweit bei der Bestimmung bzw. den Nutzungs-
dauern Bandbreiten bestehen, wird in der Regel die kirzeste zuldssige Nutzungsdauer verwendet. Bei
Gebauden wird grundsatzlich eine Nutzungsdauer von 50 Jahren, bei einigen Altfallen von 80 Jahren, zu

Grunde gelegt.

Geringwertige Wirtschaftsguter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 250 wurden als andere Verwal-
tungsaufwendungen erfasst. Flr Anlageguter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als EUR 250 und bis

zu EUR 1.000 wurde eine Poolabschreibung nach steuerrechtlichen Vorgaben vorgenommen.

Sonstige Vermbdgensgegenstinde

Die Bewertung der sonstigen Vermdgensgegenstande erfolgte nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Unterschiedsbetrdge zwischen dem Erfillungsbetrag und dem niedrigeren Ausgabebetrag von Ver-
bindlichkeiten wurden in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Die Unterschiedsbetra-

ge wurden planmaRig auf die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt.

Aktive latente Steuern
Zwischen den handelsrechtlichen Wertansatzen von Vermogensgegenstanden, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansatzen bestehen zeitliche oder quasi-

permanente Differenzen, die sich in spateren Geschéaftsjahren abbauen.

Passive Steuerlatenzen bestehen insbesondere in der Position Sachanlagen, denen aktive latente Steu-

ern in den Positionen Forderungen an Kunden, Wertpapieren und Rickstellungen gegentberstehen.

Bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung errechnet sich ein aktiver Uberhang von latenten Steuern, der in
Ausiibung des Wabhlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt wurde.

Fir die Berechnung latenter Steuern wurde ein gewichteter durchschnittlicher Steuersatz von 26,74 %

zugrunde gelegt.



Im Hinblick auf die stufenweise Absenkung des Korperschaftsteuersatzes aufgrund des Gesetzes fir
ein steuerliches Investitionssofortprogramm zur Starkung des Wirtschaftsstandorts Deutschland wurde
aus Grinden der Vorsicht bei der Berechnung unterstellt, dass sich passive temporéare Differenzen, die
zu einer kiinftigen Steuerbelastung fihren, im Folgejahr (Steuersatz 31,259% fiir Kérperschaftsteuer
einschliellich Solidaritatszuschlag und Gewerbesteuer) und aktive temporare Differenzen, die zu einer
kiinftigen Steuerentlastung fihren, im Zeitraum ab dem Jahr 2032 abbauen (Steuersatz 25,984 % fir

Kdrperschaftsteuer einschliellich Solidaritatszuschlag und Gewerbesteuer).

Verbindlichkeiten
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erflllungsbetrag.
Der Belastung aus Zuschlagen sowie sonstigen Uber den Basiszins hinausgehenden Vorteilen fur Einla-

gen wurde durch Ruckstellungsbildung in angemessenem Umfang Rechnung getragen.

Treuhandverbindlichkeiten
Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum Erfullungsbetrag, der mit dem Nennwert der

Verpflichtung Ubereinstimmt.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind insbesondere Disagiobetrage enthalten, die bei Aus-
reichung von Forderungen in Abzug gebracht wurden. Die Unterschiedsbetrage werden planmaRig

zinsanteilig auf die Laufzeit der Forderungen verteilt.

Rickstellungen

Die Rickstellungen wurden in Hohe des Erfullungsbetrages gebildet, der nach verniinftiger kaufmanni-
scher Beurteilung notwendig ist. Sie bertcksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen. Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemafg § 253
Abs. 2 HGB mit dem Rechnungszins der Rickstellungsabzinsungsverordnung (RickAbzinsV) abge-

zinst.

Den Pensionsriickstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der
"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Verpflichtungen aus Pensionsanwartschaften wurden mittels
Anwartschaftsbarwertverfahren angesetzt. Laufende Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsver-

pflichtungen gegentber ausgeschiedenen Mitarbeitern sind mit dem Barwert bilanziert.

Far die Pensionsrickstellungen wurden ein langfristiger Lohn- und Gehaltstrend in Hohe von 2,50 % far
Direktzusagen (Vorjahr 2,50 %), 2,00 % fir versicherungsférmige Pensionsfonds (Vorjahr 2,00 %),
0,40 % fur Zusagen der VGU e.V. (Vorjahr 0,40 %) und eine Rentendynamik in H6he von 2,00 %
(Vorjahr 2,00 %) zugrunde gelegt.



Der bei der Abzinsung der Pensionsrickstellungen angewendete Zinssatz von 2,05 % wurde unter Inan-
spruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenommenen Rest-
laufzeit von 15 Jahren mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre (im Vor-
jahr 1,89 %) auf Basis einer Prognose des Zinssatzes per Dezember 2025 festgelegt, dieser beruht auf

einem Rechnungszinsfull gemaR Ruckstellungsabzinsungsverordnung (RickAbzinsV).

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rickstellungen fur Altersversorgungsverpflichtungen
nach MaRgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-
schéftsjahren und dem Ansatz der Riickstellungen nach Maligabe des entsprechenden durchschnittli-

chen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren betragt EUR -89.069.

Die Bank hat ein Lebensarbeitszeitmodell fiir die Mitarbeiter in Form eines versicherungsgebundenen
Zeitwertkontos eingeflhrt. Die Einbringungen in das Wertguthaben werden in eine Rickdeckungsversi-
cherung eingezahlt. Entnahmen aus dem Wertguthaben werden durch Ruckkaufe der Rickdeckungs-
versicherung finanziert. Das verpfandete Vermdgen wird dabei als Deckungsvermdgen im Sinne des

§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB qualifiziert und mit den entsprechenden Verpflichtungen verrechnet. Die An-
schaffungskosten, der beizulegende Wert sowie der Erfullungsbetrag zum 31. Dezember 2025 belaufen
sich auf EUR 54.615. Die unter Beachtung des Niederstwertprinzips fortgefuhrten Anschaffungskosten
entsprechen dem geschéaftsplanmaRigen Deckungskapital des Versicherungsvertrages. Aufwendungen
und Ertrage wurden in Hohe von EUR 2.083 verrechnet. Vor Verrechnung ergaben sich jeweils Aufwen-
dungen und Ertrage in Héhe von EUR 2.083.

Im Ubrigen wurden fir ungewisse Verbindlichkeiten Riickstellungen in angemessener Héhe gebildet.

Die erstmalige Einbuchung von Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr erfolgte mit

dem abgezinsten Betrag (Nettomethode).

Erfolgswirkungen aus einer Anderung des Diskontierungssatzes im Zusammenhang mit den Pensions-
ruckstellungen werden analog zum Ab-/Aufzinsungseffekt im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausge-

wiesen.

Wahrungsumrechnung
Auf fremde Wahrung lautende Vermdgensgegenstédnde und Verbindlichkeiten wurden mit dem Devisen-

kassamittelkurs des Bilanzstichtages umgerechnet.
Auf fremde Wahrungen lautende Vermdgensgegenstande oder Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten bis
zu einem Jahr oder mit besonderer Deckung, fur die Ertrdge aus der Wahrungsumrechnung in der

Gewinn- und Verlustrechnung grundsatzlich zu vereinnahmen sind, bestanden nicht.

Als besonders gedeckt wurden gegenlaufige Fremdwahrungspositionen angesehen, soweit sie sich be-

tragsmafig und hinsichtlich ihrer Fristigkeit entsprechen.
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Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen

Negative Zinsen auf finanzielle Vermdgenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten wurden in der
Gewinn- und Verlustrechnung bei den betreffenden Zinsertragen bzw. Zinsaufwendungen in Abzug ge-

bracht. Der Umfang negativer Zinsen bei den Zinsertragen und Zinsaufwendungen wird in Form von

Darunter-Vermerken in der Gewinn- und Verlustrechnung angegeben.

Im Falle von Zinsswaps werden die Zahlungsstrome je Swapvertrag verrechnet und der verbleibende

Saldo wird vorzeichengerecht als Zinsertrag bzw. -aufwand ausgewiesen.

Verwendung des Jahresergebnisses

Der Jahresabschluss wurde nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

C. Entwicklung des Anlagevermogens 2025

Immaterielle
Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene
gewerbliche
Schutzrechte und
ahnliche Rechte

b) entgeltlich erwor-
bene Konzessio-
nen, gewerbliche
Schutzrechte und
ahnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an sol-
chen Rechten und
Werten

c) Geschéafts- oder
Firmenwert

d) geleistete
Anzahlungen

Sachanlagen

a) Grundstlcke und
Gebaude

b) Betriebs- und
Geschafts-
ausstattung

Summe a

Anschaffungs- /
Herstellungskosten zu

Zugénge (a)
Zuschreibungen (b)

Umbuchungen (a)
Abgange (b)

Anschaffungs- /
Herstellungskosten

Beginn des am Ende des
Geschaftsjahres im Geschéaftsjahr Geschaftsjahres
EUR EUR EUR EUR
0 0 (a) 0 (a) 0
0 (b) 0 (b)
318.426 0(a) 0(a) 318.426
0 (b) 0 (b)
0 0 (a) 0(a) 0
0 (b) 0 (b)
0 0 (a) 0(a) 0
0 (b) 0 (b)
49.451.121 329.042 (a) 0(a) 49.780.163
0 (b) 0 (b)
9.613.733 324.317 (a) 0(a) 9.515.549
0 (b) 422.501 (b)
59.383.280 653.359 (a) 0(a) 59.614.138
0 (b) 422.501 (b)
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Abschreibungen zu
Beginn des
Geschéftsjahres (gesamt)

Anderungen der gesamten Abschreibungen im
Zusammenhang mit

Abschreibungen Zugéangen (a)

Geschaftsjahr (a) Zuschreibungen (b)

Zuschreibungen

Umbuchungen (a)
Abgangen (b)

Abschreibungen am
Ende des
Geschéftsjahres (gesamt)

Buchwerte
Bilanzstichtag

Geschaftsjahr (b)
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Immaterielle Anlagewerte
a) Selbstgeschaffene 0 0(a) 0(a) 0(a) 0 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b) 0 (b)
Schutzrechte und
ahnliche Rechte
b) entgeltlich erwor- 311.656 2.901 (a) 0(a) 0 (a) 314.557 3.869
bene Konzessio- 0 (b) 0 (b) 0 (b)
nen, gewerbliche
Schutzrechte und ahn-
liche Rechte und
Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten
und Werten
c) Geschafts- oder 0 0(a) 0(a) 0(a) 0 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b) 0 (b)
d) geleistete 0 0(a) 0(a) 0(a) 0 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b) 0 (b)
Sachanlagen
a) Grundstiicke und 13.473.119 742.271 (a) 0 (a) 0 (a) 14.215.389 35.564.773
Gebaude 0 (b) 0 (b) 0 (b)
b) Betriebs- und 5.955.367 639.290 (a) 0 (a) 0 (a) 6.172.156 3.343.393
Geschéftsausstattung 0 (b) 0 (b) 422.501 (b)
Summe a 19.740.142 1.384.462 (a) 0 (a) 0 (a) 20.702.102 38.912.035
0 (b) 0 (b) 422.501 (b)
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Wertpapiere des
Anlagevermogens

Beteiligungen und
Geschaftsguthaben
bei Genossenschaften
Anteile an

verbundenen Unter-
nehmen

Summe b

Summe aund b

Anschaffungskosten
zu Beginn des

Veranderungen (saldiert)

Buchwerte am
Bilanzstichtag

Geschéftsjahres
EUR EUR EUR
144.356.945 16.203.670 160.560.615
27.486.585 0 27.486.585
800.000 925.000 1.725.000
172.643.530 17.128.670 189.772.200
232.026.810 228.684.235
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D. Erlauterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute
In den Forderungen an Kreditinstitute (A 3) sind EUR 37.710.533 Forderungen an die genossenschaftli-

che Zentralbank enthalten.

Forderungen an Kunden
In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 78.993.333 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit ent-
halten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpa-

pieren (A 5) werden im auf den Bilanzstichtag folgenden Geschéftsjahr EUR 12.382.624 fallig.

Aufgliederung der in den Bilanzposten A 5 bis A 6 enthaltenen Wertpapiere

In folgenden Posten sind enthalten:

bdrsenfahig davon:

borsennotiert nicht nicht mit dem
borsennotiert  Niederstwert be-
wertete borsen-

fahige Wertpa-
piere
EUR EUR EUR EUR
Schuldverschreibungen
und andere festverzins-
liche Wertpapiere (A 5) 182.400.822 181.497.469 903.353 95.921.060
Aktien und andere nicht
festverzinsliche
Wertpapiere (A 6) 2.692.024 0 2.692.024 0

Im Wertpapierjournal sind die nicht nach dem strengen Niederstwertprinzip bewerteten Wertpapiere des

Anlagevermdgens besonders gekennzeichnet.

Zu den Finanzanlagen gehdrende Finanzinstrumente, die Gber ihrem beizulegenden Zeitwert ausgewie-

sen werden, bestehen in folgendem Umfang (§ 285 Nr. 18 HGB):

AufRerplanmaRige Abschreibungen gemaR § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB sind fur marktpreisbezogene Wert-
veranderungen unterblieben, da Stérungen der Zins- und Tilgungsleistungen bei den betreffenden Wert-

papieren nach unserer derzeitigen Einschatzung nicht zu erwarten sind.

Der Buchwert der betreffenden Wertpapiere betragt EUR 94.801.127, der beizulegende Zeitwert belauft
sich auf EUR 90.248.094.

Dariber hinaus deuten folgende Anhaltspunkte darauf hin, dass die Wertminderungen nicht dauerhaft
sind.
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Bei den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichne Wertpapieren ergaben Untersuchungen

der Rating- und der Spreadveranderungen keine Hinweise auf dauerhafte Wertminderungen.

Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
héltnis besteht
In den Forderungen sind folgende Betrage enthalten, die auch Forderungen an verbundene Unterneh-

men oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, sind:

Forderungen an

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
Geschaftsjahr Vorjahr Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

Forderungen an
Kunden (A 4) 12.916.854 12.995.409 750.000 1.950.000
Schuldverschreibungen
und andere festverzins-
liche Wertpapiere (A 5) 0 0 513.033 0

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezember 2025 wie folgt:

Anteil am Eigenkapital der Gesell- Ergebnis des letzten vorlie-
Gesell- schaft genden Jahresabschlusses
schafts-
Name und Sitz kapital % Jahr TEUR Jahr TEUR
a) Kieler Volksbank
Immobilien GmbH,
Kiel 100,00 2024 250 2024 0
b) Kieler Volksbank
Schleiterassen
GmbH, Kiel 100,00 2024 -1.254 2024 -499
c) Wohnbau Oeversee
Verwaltungs GmbH,
Kiel 100,00 2024 66 2024 4
d) Wohnungsbau
Oeversee GmnH &
Co. KG, Kiel 100,00 2024 278 2024 -37
e) NGB AG & Co. KG,
Hannover 1,42 2025 1.750.994 2025 47.461
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Mit den unter Buchstaben a) bis d) genannten Unternehmen besteht ein Konzernverhaltnis. Ein Kon-
zernabschluss wurde nicht aufgestellt, weil aufgrund untergeordneter Bedeutung fiir die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage (§ 296 Abs. 2 HGB) auf die Aufstellung verzichtet werden konnte. Mit dem un-
ter Buchstabe a) aufgefiihrten Unternehmen besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsver-

trag.

Dariber hinaus bestehen weitere Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB, auf deren Angabe je-

doch aufgrund der insgesamt untergeordneten Bedeutung verzichtet wurde.

Treuhandvermégen

Im Bilanzposten "Treuhandvermdgen" (A 9) sind ausschlieflich Kredite ausgewiesen, die im eigenen
Namen fur fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhandforderungen handelt es sich um
Forderungen an Kunden (A 4).

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Im Bilanzposten "Sachanlagen” (A 12) sind Grundstlicke und Bauten, die wir im Rahmen eigener Tatig-
keit nutzen, in Héhe von EUR 11.788.164 und Betriebs- und Geschéaftsausstattung in Hohe von

EUR 3.343.393 enthalten.

Sonstige Vermodgensgegenstinde
In dem Bilanzposten "Sonstige Vermdgensgegenstande" (A 13) sind folgende wesentliche Einzelbetra-

ge enthalten:

31.12.2025
EUR
Provisionsanspriche aus Vermittlungsgeschaften 1.149.005
Steuererstattungsanspruche 5.384.000

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (A 14) sind Unterschiedsbetrage zwischen dem Ausgabebe-
trag und dem hoheren Erfullungsbetrag von Verbindlichkeiten in Hohe von EUR 123 (Vorjahr EUR 0)

enthalten.
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Nachrangige Vermoégensgegenstinde
In dem folgenden Posten sind Vermdgensgegenstande, flr die eine Nachrangklausel besteht, enthal-
ten:

Posten
Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR
4 Forderungen an Kunden 4.846.724 5.663.216

Von den nachrangigen Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 1.496.724 von der KfW, Frankfurt
am Main haftungsfreigestellt.

Fremdwéahrungsposten

In den Vermogensgegenstanden sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von EUR 4.961.659 enthal-
ten.

Restlaufzeitenspiegel fiir Forderungen

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate ein Jahr 5 Jahre
bis ein Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Andere Forderungen an
Kreditinstitute (A 3b) 0 0 0 5.000.000
Forderungen an
Kunden (A 4) 152.528.800 102.810.990 306.546.465 833.608.761

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten

gegliedert.
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Restlaufzeitenspiegel fiir Verbindlichkeiten

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate ein Jahr 5 Jahre
bis ein Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kindigungsfrist (P 1b) 2.716.251 6.780.700 198.106.121 56.000.868
Andere Verbindlichkeiten
gegenuber Kunden mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kindigungsfrist (P 2b bb) 168.456.042 77.255.787 22.900.925 884.800

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten
gegliedert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

In den Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (P 1) sind EUR 235.082.726 Verbindlichkeiten ge-
genuber der genossenschaftlichen Zentralbank enthalten.

Treuhandverbindlichkeiten
Im Bilanzposten "Treuhandverbindlichkeiten" (P 4) sind ausschlieRlich Refinanzierungsmittel fir Kredite
ausgewiesen, die im eigenen Namen fur fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhandver-

bindlichkeiten handelt es sich um Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (P 1).

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobetrage, die bei der Ausreichung von For-

derungen in Abzug gebracht wurden, im Gesamtbetrag von EUR 31.330 (Vorjahr EUR 1.151) enthalten.

Nachrangige Verbindlichkeiten
Im Geschéftsjahr fielen Aufwendungen fir nachrangige Verbindlichkeiten (P 9) in Héhe von
EUR 209.625 an.

Mittelaufnahmen, die 10 % des Gesamtbetrages der nachrangigen Verbindlichkeiten Ubersteigen, erfol-

gen zu folgenden Bedingungen:

Betrag Wahrung Zinssatz in % Falligkeit

1.500.000 EUR 2,30 Februar 2026
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Eine vorzeitige Ruckzahlungsverpflichtung ist ausgeschlossen. Die Verbindlichkeiten sind im Falle des
Insolvenzverfahrens oder der Liquidation der Bank erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen

Glaubiger zurtickzuzahlen. Eine Umwandlung in andere Eigenkapitalformen ist nicht mdglich.

Die mit den Glaubigern der nachrangigen Verbindlichkeiten getroffenen Nachrangabreden erfillen die
Voraussetzungen fur die Anerkennung als Eigenmittel gemaR Art. 63 CRR. Eine vorzeitige Kiindigung
der nachrangigen Verbindlichkeiten ist nicht vorgesehen. Die Restlaufzeit der nachrangigen Verbindlich-
keiten liegt zwischen 0 und 5 Jahren. Die nachrangigen Verbindlichkeiten sind mit Zinssatzen von
1,25% bis 2,30% (durchschnittliche Verzinsung 2,02 %) ausgestatttet.

Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhiltnis besteht

In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Betrage enthalten, die auch Verbindlichkeiten ge-
genuber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhalinis besteht,

sind:

Verbindlichkeiten gegeniber

verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhaltnis besteht
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten (P 1) 0 0 237.398 217.398
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kunden (P 2) 1.555.551 1.178.931 108.894 85.812
nachrangige Verbindlich-
keiten (P 9) 0 0 1.000.000 1.000.000

Eigenkapital
Die unter dem Passivposten "Gezeichnetes Kapital" (P 12a) ausgewiesenen Geschaftsguthaben glie-

dern sich wie folgt:

EUR
Geschaftsguthaben
a) der verbleibenden Mitglieder 68.454.200
b) der ausscheidenden Mitglieder 1.423.700
¢) aus gekiindigten Geschéaftsanteilen 727.550
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Die Kapital- und Ergebnisricklagen (P 12b) und c) haben sich im Geschéaftsjahr wie folgt entwickelt:

Kapitalriicklage Gesetzliche Rucklage  andere Ergebnis-

rucklagen
EUR EUR EUR

Stand 01.01.2025 1.299.869 20.940.658 35.740.658
Einstellungen
- aus Bilanzgewinn des Vor-

jahres 250.342 250.342
- aus Jahresuberschuss des

Geschaftsjahres 173.577 173.577
Stand 31.12.2025 1.299.869 21.364.577 36.164.577

Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen

Die in den Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen den
fur alle Kreditverhaltnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die eine rechtzei-
tige Erkennung der Risiken gewahrleisten.

Akute und latente Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haf-
tungsverhaltnissen sind durch Ruckstellungen gedeckt.

Die in den Posten 1b) und 2c) der unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen
Uberwiegend breit gestreute Blirgschafts- und Gewahrleistungsvertrage fir Kunden bzw. offene Kredit-
zusagen gegenuber Kunden.

Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonitat dieser Kunden beurteilt. Die unter dem
Posten 1b) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Betrage zeigen nicht die zukiinftig aus diesen Vertra-
gen zu erwartenden tatsachlichen Zahlungsstrome, da die Uiberwiegende Anzahl der Eventualverbind-
lichkeiten nach unserer Einschatzung ohne Inanspruchnahme auslaufen wird.

Bei den unter dem Posten 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen

gehen wir hingegen von einer Uberwiegenden Inanspruchnahme aus.

Durch Ubertragung von Vermégensgegenstinden gesicherte Verbindlichkeiten und
Eventualverbindlichkeiten
Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Ubertragung von Vermdgensge-

genstanden gesichert:

Passivposten Gesamtbetrag der als Sicherheit
Ubertragenen Vermdgenswerte
in EUR
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten (P 1) 88.603.940
Fremdwéahrungsposten

In den Schulden sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von EUR 4.961.659 enthalten.

Termingeschéfte und derivative Finanzinstrumente

Zum Bilanzstichtag bestanden Zinsswaps des Nichthandelsbestands.
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Die Zinsderivate wurden ausschlief3lich als Sicherungsinstrumente im Rahmen der Steuerung des allge-
meinen Zinsanderungsrisikos im Bankbuch (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Derivatgeschafte
des Nichthandelsbestands die am Bilanzstichtag noch nicht abgewickelt waren, zusammengefasst. Die
beizulegenden Zeitwerte werden ohne rechnerisch angefallene Zinsen angegeben ("clean prices").

(Angaben in TEUR):

Nominalbetrage beizulegender Zeitwert
negativ (-)

Zinsbezogene Geschafte 20.000 123

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgte bei Zinsswap-Vereinbarungen durch Diskontierung

der zukunftigen erwarteten Zahlungsstrome auf den Abschlussstichtag.

Die zu den Zinsswaps zugehdrigen Zinsabgrenzungen wurden in Hohe von TEUR 3 unter den Forde-
rungen an Kreditinstituten und in H6he von TEUR 3 unter den Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstitu-

ten ausgewiesen.

. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zinsertrage und Zinsaufwendungen

In den Zinsertragen (GuV 1) sind folgende nicht unwesentlichen Einzelbetrage

enthalten:
31.12.2025
Art
EUR
Ertrage aus der vorzeitigen Beendigung von Swap-Geschaften 8.679.553

Provisionsertrage

Die Provisionsertrage aus fir Dritte erbrachte Dienstleistungen fir die Verwaltung und Vermittlung, ins-
besondere fur die Vermittlung von Kapitalanlagen, Vermittiung von Bausparvertragen, Vermittlung von

Versicherungen und die Kreditvermittiung nehmen in der Ertragsrechnung einen festen Bestandteil ein

und machen 0,2 % der durchschnittlichen Bilanzsumme aus.

Sonstige betriebliche Ertrage
In den sonstigen betrieblichen Ertragen (GuV 8) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbetrage enthal-

ten:
Art
EUR
Mietertrage 800.000
Versicherungsentschadigungen 456.249
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Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen mit EUR 0 (Vorjahr EUR 0) Ertrage aus der Wahrungsum-
rechnung und mit EUR 54.816 (Vorjahr EUR 1.080) Ertrage aus der Abzinsung von Ruckstellungen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (GuV 12) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbetrage

enthalten:

Art
EUR

Leistungsabrechnung flr Immobilien 563.504

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen mit EUR 0 (Vorjahr EUR 0) Aufwendungen aus der
Wahrungsumrechnung und mit EUR 640 (Vorjahr EUR 46.074) Aufwendungen aus der Aufzinsung von
Rickstellungen.

Periodenfremde Ertrage bzw. Aufwendungen
In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Ertrage in Hohe von

EUR 356.782 und periodenfremde Aufwendungen in H6he von EUR 723.052 enthalten.

Hiervon entfallen auf:

Ifd. Posten der GuV - Art Betrag Betrag
Aufwand Ertrag
EUR EUR
4 - Ergebnisabfihrung aus dem Vorjahr 0 61.856
8 - Auflésung von Ruckstellungen 0 261.186
23 - Steueraufwand fir Vorjahre 715.102 0
. Sonstige Angaben

Vorstand und Aufsichtsrat
Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betrugen EUR 101.300.

Auf die Angabe der Gesamtbezlge des Vorstands wurde gemaf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Die friheren Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebenen erhielten EUR 674.504.

Fir frGhere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen bestehen zum 31. Dezember 2025

Pensionsrickstellungen in Héhe von EUR 767.908.

Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhaltnissen betrugen fir Mit-
glieder des Vorstands EUR 285.821 und fir Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 988.888.
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Ausschittungsgesperrte Betrage
Der Unterschiedsbetrag aus der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6

HGB betragt EUR -89.069. Aufgrund dieses negativen Unterschiedsbetrages besteht keine Ausschit-
tungssperre nach § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen, die fur die Beurteilung der Finanzlage
von Bedeutung sind, bestehen in Garantieverpflichtungen gegenuber der Sicherungseinrichtung des
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. aus der Zugehdrigkeit zum
Garantieverbund durch Abgabe einer Garantieerklarung in Héhe von EUR 5.708.064.

Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegeniber dem institutsbezogenen Sicherungssystem der BVR In-
stitutssicherung GmbH. Diese betrifft Jahresbeitrage zum Erreichen der Zielausstattung bzw. Zahlungs-
verpflichtungen, Sonderbeitrdge und Sonderzahlungen, falls die verfigbaren Finanzmittel nicht ausrei-
chen, um die Einleger eines dem institutsbezogenen Sicherungssystem angehdrigen CRR-Kredit-

instituts im Entschadigungsfall zu entschadigen, sowie Auffullungspflichten nach Deckungsmafnahmen.

Personalstatistik

Die Zahl der 2025 durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschaftigte Teilzeitbeschéaftigte
Prokuristen 4 0
Sonstige kaufmannische Mitarbeiter 189 62
Gewerbliche Mitarbeiter 0 32
193 94

AuRerdem wurden durchschnittlich 30 Auszubildende beschéaftigt.

Mitgliederbewegung im Geschiftsjahr

Anzahl der Anzahl der Haftsummen

Mitglieder Geschéftsanteile EUR
Anfang 2025 26.066 1.264.223 0
Zugang 2025 1.463 166.100 0
Abgang 2025 877 61.239 0
Ende 2025 26.652 1.369.084 0

Die Geschaftsguthaben der verbleibenden Mitglieder
haben sich im Geschéftsjahr vermehrt um EUR 5.243.050

Hohe des Geschaftsanteils EUR 50
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Name und Anschrift des zustandigen Prifungsverbandes

Der Name und die Anschrift des zustandigen Prifungsverbandes lauten:

Genoverband e.V.
Mailander Stral’e 4 a
30539 Hannover

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vorstands, ausgeubter Beruf

Kaiser, Timo, Bankvorstand, Vorstandsmitglied fir die Bereiche Produktion, Finanzen,
Organisation und Interne Revision

Schmidt, Bernd, Bankvorstand, Sprecher des Vorstandes, Vorstandsmitglied fiir die Bereiche
Vertrieb, Personal und Beteiligungen

Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeubter Beruf

Thomsen, Dr. Birger, - Vorsitzender -, selbststandiger Rechtsanwalt und Notar bei Lauprecht
Rechtsanwalte und Notare

Bock, Dr. Frank, - stellvertretender Vorsitzender - , selbststéandiger Kaufmann in der
CORONIC GmbH

Bartholl, Andrea, selbststdndige Rechtsanwaltin bei Bartholl Rechtsanwalte

Jochens, Maik, angestellter Wirtschaftsprifer/ Steuerberater bei der SHBB
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Ness, Prof. Dr. Christiane, Professorin an der Hochschule fir Angewandte Wissenschaften
Kiel

Sievers, Christian, selbststandiger Kaufmann in der K.-O. Sievers GmbH
Sjéberg, Clemens, selbststandiger Landwirt

Angaben gemaR § 340a Abs. 4 HGB
In den Aufsichtsgremien folgender grof3er Kapitalgesellschaften nehmen Vorstandsmitglieder oder Mit-

arbeiter unserer Bank Mandate wahr:

Name und Sitz Anzahl der Mandate
Birgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 1
Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschéftsjahres wie folgt eingetre-

ten:
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Am 28. Februar 2026 trat ein militarischer Konflikt zwischen Israel und den USA einerseits und dem Iran
andererseits ein. Der Kriegsausbruch hat den Druck auf Lieferketten erhéht und zu steigenden Energie-
preisen sowie zu Reaktionen auf den Rohstoff- und Finanzmarkten gefiuhrt. Dieses Ereignis hatte kei-
nen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage zum 31. Dezember 2025, kann jedoch auf-
grund maoglicher Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit und die Wirtschaftlichkeit unserer Kunden und
in der Folge - wenn auch zeitverzogert - auf das Kreditgeschaft sowie auf die Wertentwicklung der
Eigenanlagen die zukinftige witschaftliche Entwicklung der Bank beeintrachtigen.

Die weitere Entwicklung ist aktuell noch ungewiss und muss intensiv beobachtet werden.

Mit hoher Wahrscheinlichkeit 1asst sich jedoch bereits jetzt festhalten, dass die negativen Folgen fir un-

sere Bank umso grofer sind, je langer der Konflikt anhalt.

Vorschlag fiir die Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlagt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresuberschuss von

EUR 1.733.398,79 - unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 2.366,64 sowie nach den im
Jahresabschluss mit EUR 347.153,08 ausgewiesenen Einstellungen in die Ricklagen (Bilanzgewinn
von EUR 1.388.612,35) - wie folgt zu verwenden:

EUR
Ausschttung einer Dividende von 2,00 % 1.321.630,19
Zuweisung zu den Ergebnisriicklagen
a) Gesetzliche Rucklage 31.423,46
b) Andere Ergebnisriicklagen 31.423,46
Vortrag auf neue Rechnung 4.135,24

1.388.612,35

Kiel, 8. Mai 2026 Kieler Volksbank eG
Der Vorstand
Timo Kaiser Bernd Schmidt

25



	Jahresabschluss
	Aktivseite
	Passivseite
	Gewinn- und Verlustrechnung

	Anhang
	Allgemeine Angaben
	Erläuterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden
	Entwicklung des Anlagevermögens
	Erläuterungen zur Bilanz
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Angaben




